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SCHREIBEN VOM [FRANZ. AMBASSADOR JACQUES LE] FEVRE [DE] CAUMAR-
TIN AN DIE XIII ORTE

"Die wyl der Herr verwaltter des Königl . [Ludwig XIII . ] Sigels [ =Garde

des sceaux , Louis Le Fävre ] von Commartin [ =Caumartin , der obgenanntes

Amt von 1622 - 1623 innehatte ] , mein Vatter sälig , vor deme [ d . h . von

1605 - 1607 ] eben in disem Ambt [ als Ambassador bei den eidg . Orten ] ,

darin ich dis mahlen bin mir ein Eerbliche neigung und affection Zu

allem demienigen , was iich beriieren Tuett , hinderlassen hatt , welche

Jren anfang , von meinen ersten Jahren här , da ich [ 1641 ] Zu üweren

Ständen abgeordnet worden , an mir genommen . So kan ich fiirohin kein

sach meer von mir selbsten offerieren und anerbietten , wylen alles

das , so sich in mir befindt , iich schon gentzlich Zu gethon ist , wan



dero Wägen mir nichts anders ilbrigs verblybt . Alls eben dise neigung

und affection eewigklich Zu iiweren diensten , in minem geschlecht Zu
erhaltten . Welche ich von dem vatter in die Söhn hab . Alls bin ich be¬

gierig , die Jenigen so mir Gott in der Zytt miner Residierung in Uewe-

ren Landen gäben hatt [ - Caumartin blieb bis 1648 Ambassador - ] , iich

Ze vovieren , und denselben Ze iiweren Jnteressen , umb so vil meer Ze-

verbinden Pitte ich iich hochgeachte herren mir die Eer Zeerwysen , das

Jhr syne gevätterte by dem heiligen Brunnen des Tauffs syn , unnd imme

einen Namen Zu eignen wollen [ - Caumartins Sohn erhielt dann den Namen

Felix Le Fävre de Caumartin - ] * , Zu dem end dan wan es iich beliebig

syn wirtt , will ich inne nacher Baden , uff min vorhabende reis , die

nechst Künfftige Tagsatzung [ d . h . die am 5 . Juli beginnende Jahrrech¬

nung in Baden] 2 , so ihr aldort haben werden tragen lassen [ - Caumartin

erschien dann tatsächlich an der Jahrrechnung , ob mit seinem Sohne ist

freilich unklar ; Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch Beat II.

Zurlauben vertreten - ] . Welches mir ein noch engers band syn wirtt , so

näbendt der sonderbaren Zuneigung , ( die ich Zu allem demme , was iich

betrifft , trage ) mich verpflichten wirtt . Uech in allen glägenheitten

die begirdt Zu bezögen , die ich haben iich dienst Zuerwysen . "

1) s . AH 9/120 Pt . 25 [ Instruktion von Stadt und Amt Zug auf die untenge¬
nannte Jahrrechnung]

2 ) s . EA V 2 , 1282 (Nr . 1007 ) spez . 1284 q

Kopie , wohl aus der Kanzlei des Vororts Zürich
AH 102 , 106 - Blatt 106 v  leer


	[Seite]
	[Seite]

